Antiquitet vnd vrſptung 


DODies hꝛaleen bnd ſehr edlen Staſ̃ens / 
der Hoch vnd Wolgeboꝛnen Herren / vnd Gꝛaf⸗ 
fen von Oettingen / wie alt / vnd wes her kom⸗ 
men ſie entlich ſein / auch wie ſie im hayligen 
Roͤmiſchen Reich geſtigen / durch Micha, 
m Lindnerum Poëtam L: & antiquita⸗ 
| en 


Des bꝛalten bud ſehr edlen Staſnens / 


och vnd Wolgeboꝛnen Herren / vnd Gꝛaf⸗ 


fen von Oettingen / wie alt / vnd wes herkom̃en 

ie entlich ſein / auch wie ſie im hayligen Roͤmiſch 
ch geſtigen / vnd inen / durch jre eerliche rit⸗ 3 
liche thaten / von den Imperatoribus vnd == 
RG Keiſern / die inſignia vnd wapen ge⸗ 


— 
N. ee 
„ 
N 


7 allhie von derfelbigen verenderung ain 
a * Vnnd haben die erſte / die Alfırie 
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geboꝛner Franck geweſen / do das Rayſerthumd 
an die edlen Teütſchen kom̃en / wie dann ſolches 
der geſtalt mit den Monarchien bewiſen wird. 
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Vand hat ſich mit der letzten Monarchien / wel 
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* FE inff hundert = 3 & 
nd nei gehaben / vnd ſich acht vnd fünft 
gig ſar hernach / voꝛ def Herren zuͤkunfft / gen- 
det / das alſo geſtanden vnd geweret / vierhundert 
vd ſechtzig ſar / war zür ſelbigen ʒeit / ain Edeler 3 
BE eee wolgehaltner Ratsherr z 
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oberſten Burger maiſterſchafft zuͤgebꝛauchen p 
2 ee er die Pretur vnd õchuldtheißampt het. 
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vnd neün jar an 
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-  cordefufpiria,guod Alexander eius ætatis tott orbem 
> perdomuifler, Ipfeuerd.defes&ignauus nihil clati fee 
ddiſſet, ab ea hora orbis dominium animo eſt comple4 - 
eus. Galliamq; A populo ut prædiuitem & bellicoſam, 3 
iuisq; conatibus maximè habilem prouinciam ſibi al- 
petijt. Qua ( multis tamen repugnantibus ? 
‚Ratim fein eandem contulit, legionibus ex 
atis aliquot ex ſuis adiſciens; nec con 
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re quod Gallias inter ſe diſfidentes perdomuiſſet, 

don iuſſus a ſenatu, ſua ſponte uicinas inſulas inuaſit, 

f 1857 felicitate afus, Hıberniam Angliam „Britanniam 

8 multos inſuper alios adiacentes ſubegit, nec; his re⸗ 
ens, Getmanos adofttbItatint, pontech : 
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Germanorũ auxilio debellauit C die zr felbigen zeit = 

die rechten Kriegs vnd . cer manner geweſen / als 

Arminius Dux qui legiones Auguſti Cælaris cecidit, 
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Weſtualen / da man von Badeboꝛn / u⸗ ach Bilfelt 
vnnd Münſter reiſet / auff der Zenn nit fern von 5 
3b eee oder 2 ur | 


welcher jm ‚egiönes von — un 
ine hernach yügegaben enoas fhatliches darmit 
| richten / welches geſchehen / im jat = 
| do mananlifseler/nit gar fünff jar voꝛ deß 1 E 
ſti todt) Die aber von lulio Cæſare bak ae de⸗ 8 
bezwungen / lend die Rieß lender geweſen / als die x 
Schwaben / Sueui / vom Cammerſee biß an Lech 
= vnd Donaw / das Rhetia prima iſt / ſampt den Lech 
= N das iſt / Muc TE 
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duch die Rheinlender / dauon Suso nus, Plutarch 
us, appianus: vnd in ſonder hait Plinius im ſibendñ 
4 bůch cap · az melden ꝛc. si 8 


Vnd hat gleich das Roͤmiſche Reich / vnnd die 
vierdte 


tatoren Ro ain anfang genommen. Qui ut ille dis 
cebit, Cxlar Romanoꝶ primus & clariffimus eſt, quem 
vnum ex lmperatoribus, Alexandro Macedoni nõ mo⸗ 
do conferre, uerumetiam iure pr&ponere poſſumus. 


ſigne begabt (das on allen zweiffel vor di 
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onarchia / vnder diſem lulio Cęſare / wel- 
iſt / vnder viervndfibentzigen impe : 
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narchla / bey den Römern hohe wichtige Ampter 
gehabt wirt haben / dieweil es auß ainem ſolchen 
FStamen / wie gehoͤꝛt werden entſpꝛungen) Nem⸗ 
lich mit ainem auff gereckten flügel / vnnd zwen 
pieiſſen ſchregen ereützweiß die quer geſtelt / wie es 
die alten Romani zuͤnennen pflegen / Alam erectã 
ſigno confederationis & conſtantię, vnd iſt alſo Alan, 
hoc eſt nobile worden / vnnd bedeüt der flügel / Ala, 
nichts anders / dañ diſes Herois, herzlichen kůnen | 
mans / Gedeonis Romani Oettingenfis, der groſſer | 
tugent vnd dapfferkait ain held geweſen / imeegts 
tatemanimi & probationem cum fortitudine coniun- = 
ctam, die von yeder man geſehen / bekandt ſein ſolͥ / 
vnd empoꝛ ſch webñ / wie dañ ai es flü i * 


ñ / wie dañ ain 
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dem Klainot kom̃en / dañ rot gerecht vnd lauten 
bedeüt / wie es darumb dem ferwver verglichen 

weiß aber rain vnd auffrecht / das de nee vñ 

woaſſer conferirt wirdt. S 


pn iſt diſer Roͤmiſche Heros vnd geld / de 
Edlen Samens / der Hoch vnd wolgeboꝛnen der 
ren vnd Gꝛafen von Oettingen / ex patricia origine 
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ueterum Romanorum Oettingenſtum geweſen / 
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en che für dit alten ſtreytdaren Maͤnner geacht vnd 
defunden / der ſich in der Roͤmer vnd Cay lulij Ce 


aris zügen vnd ſchlachten / als ain Capitaneus hat 
| ſeghen laſſen / vnd vor Chrifliunfers ſeligmachers 
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Gepurt 1 oder 14 Jar mit diſem obgedachtem 


Wappen vnd inſigne / das er ritterlich wit freyer 
hac erworben / beg 


n ſchꝛel 


” Juli = hunc tribuit Gedeoni Cefar honorem 


Qui de Romano fangui t — 
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Das ſchꝛeibt diſer alte Chronicus / von dem Edlen 
Daerren Gedeone von Oettingen / der ain anfang 
it diſes hohen namens / wie jn Kaiſer lulius hoch 
gehalten / voꝛ andern jm die ehr gegeben / vnd da⸗ 
auff mit dem ſchwebenden flügel vnnd weiſſen 
ſchregen begabt / das er durch tugent / Ehr man 
bait er woꝛden / vnnd allain erbarkalt on allen be⸗ 
trug vnd finantz / für recht vnd hailig gehalten 
das iſt / ſant / darumb ſy auch fläc vnd allezeit auff 
die mainung vnd Roͤmiſch geſagt. on 


Herois 


mate nomen habens. 
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abt woꝛden / wie ain alter Poẽ ⸗ 
amen Atranus Gebula/ mit 
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ate 
mit den hoben © 
ſchickt wurden 


nerven eingekaufften / ein ding geweßt / do nit al⸗ 
la ·n gũt / ſonder auch ehꝛ vnd blůt ſein hat můſ⸗ 
fen / ſonſt hatt es kain ſtim̃ gehabt / welchem ge⸗ 


krampten Adel / Kayſer heinrich der erſte / diſes 
namens chen den Eier 
gen Leütten offenclich durch fein, vñ des gantzen 

heiligen Römifchen Reichs Herolt hat verbieten 
vnd außſchꝛeyen laſſen / 


hatt auch niemandt mer 
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Juncker geſchol⸗ 
durch ein Kre⸗ 
wie / ſachen oder 
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ar Vnd iſt vor Chꝛiſti geburt zwaintzig jar (poll⸗ | 
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quam ſtirps Magnatum & nobilium vor 
Bendands veniat äutiquitate & profapia)roie Rapſer 
lulius in Teütſchlandt kriget / forcex hiſtorijs con 


8 ens, diſer Edele Herre vnnd Roͤmiſche patricius 
= ben Oetingenſis oder Oettingeſer 
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heit Nhetig, dz do iſt / amena & valde fer⸗ 


in die geger i | 
die ſelbige zůbeſchützen vnd zů baren; : 
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die Edelen vnd Wolgeboꝛnen Herrn vnd Graf⸗ 
fen / Hochloͤblicher gedechtnus / noch ſumma cum 
laude, haufen, Wiewol vor zeyten Rhetia,valde lon 
gusterrarum tractus geweſen, ab alpibus inter Rhes 
num Danubium & Lycum, vom Etſchlandt biß 
gen Noͤdlingen / das die alten Topographi Aræfla- 


Dominatio Comitum & Dominorũ Oetingenſium. 
Etſi autem Rhetos. Germanicam gentem fuiſſe non 
dubium eſt, tamen Romani diſternebant eos à Ger- 
mania, qui egio vel prouincia 
a ſecundo ſub Augufto Cę- 
ung perdomita ſit. &c. 
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are, cum vicinia Germania n 


Zum anderen nach der geburt Chꝛiſti vnnſers 
erlöfers, neünhundert fünff vnd fünffzig / wie 
Rayſer Otho der ſonſt Hatto gennendt / das iſt / 

Vatter der erſt / mit dem zůnamen Magnus / der 
dchendt nach Carolo Magno / vnd ein vndꝛeyſſigſt 
voi dem yetʒigen Ferdinando Roͤmiſchen Kayſer / 
aufſ dem Lechfeldt bey Augſpurgk prope Augu- 

‚Bam Vindelicorum /in einer ſchlacht / etlich vil tau⸗ 

ent Hunnen vnd Scichen erlegt / als erlich ver. 
ainen / hundert thauſent / wie dann Sabinus 
ſchieibt. j Saxonicis 


f kommen / das man noch das Rieß nennet / dariñ 


nt / dañ ſich darnach Virguna / das iſt der 
Virngrund anhebt / vbi hæſit appellatio inextrema 
cota, quæ vocatur das Rieß / vbi adhuc et Ditio & 
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Oetingen / den man dep Kayſers oberrath geheiſ 
fen / ſich mit ſechtzig Pferdẽ in der geoffenfi 
der Ungern / mit groſſem Rhům vnnd lob hat ſe⸗ 
hen laſſen / welcher den erſten angriff gethon / 
vnd bey den hauffen Reüttern im grunde verſte⸗ 
kket / ſo über Reüſchberg gelegen / gehalten / inn 
deer Feinden ſeyten gefallen / diauff gebawvenzder 
zn. ee eee Ma vnnd 
5 e ee eee | 
Jen / vnnd ſreloſung / welche auff die ſchlacht ge: 
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zam 


die auffrůr / die beyde Phaltzgraffen Eberhart vñ 
fein Bꝛůder / wider Kayſer Ochonem Maguum 
fürten / ſtillen helffen / vndſich vnuoꝛzuchlich ge⸗ 
bꝛauchen laſſen / der wegen ſy auch von dem groſ⸗ 
ſen yetzt genenten Rayſer Orhone / mit einer viſch · 
| ee piſciũ / die mit dꝛey Phauenſchwen 
BE caudis ſuperbi pauonis / vñ mit gruͤnẽ ſeebletern 
lolijs ſlagni/durchauß gezieret / zů einem inſigne / be 
gabet ſeindt / jnen zur Ehꝛ vnnd gedecht nuß / den 
nachkommen zum Rhům vnnd ewigem Monu⸗ 
ment. Damit jrer sreioen vngeſpar ten puren | 
— N arbeit 
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arbeit in keine vergeſſenheit geſtelt 7 ſonnder b Mr 
den fuccefloribus in dem geſchlecht ewigklich ge⸗ 
dacht wurde. Das den die ſeebletter endecken / 


vnd verſtanden haben woͤllen / welche §tette em⸗ 


poꝛ ſchwim men / vnd ſich ſehen bald 


ſein / das allezeyt weißlich gehandelt bedeütet / wie 


dann grůn die farb / dem graß verglichen daß tag 
vnd nacht wechßt / vnnd grüner / derhalben das 
verbum grůnen eigentlich anzuͤſehen iſt / die Pha⸗ 
wenſchwentz aber geben fo vılzüuor ſtehen das 
pofteritatersibus ſich in den füßſtapffen der votfa⸗ 
ren vnd Altyaͤttern ſpigeln vnd Rhumen můͤge. 
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vnd gar gůt meinet / als ein ſchlechter Lay / wie er 
do mals ſelb ſaget / ſetzet die ſelbige dꝛey Baͤpſt her⸗ 
nachmals ab / die gar groſſe zwyſpalt vnder jn ſel 


ber hetten. War gelerten leüten treffenlich hold 


vnd wolgewegen / gab jnen groſſe verehꝛungen / 


mit den er auch biß weylen zů ſpꝛachen vnd zů ga⸗ 


ſten pfleget / im fal das ſy eines geringen ſtandts 
vgren / vermainet derhalben offt / ſeine vom Aa- 
das ſy guͤtten Künſten vnd ſpꝛachen nach⸗ 


trachten vnd obligen ſolten / dardurch ſy Rhům 


vnd ehꝛ erlangten / groſſen Herrn in gůnſtig ma⸗ 
chtñ / wie von jm dañ in dem Carmen gefchuiben. 


um ſacra plena diu curia litis erat, 
olenne patrum tegumq; vocanit, 

Qua fuit hus duram paflus in vrbenecem« 
Tres ibi Romano ſolio priuauit iniquos 


Dontifices: inter quos graue ſciſma fuĩt, 


Ingenuas habuit ſummis in honoribus artes, 
Atq; uiris doctis munera multa dedit. 
Cum quibus interdum conuiuia letus agebat, 

Bx humili qua muis ordine plebis erant. 
cq; ſuos proceres hortari ſępe ſolebat, 
9 ut vellent incubuiſſe bonis. 
Fama per ingenuas gloria quęritur artes, 
His fauor & segum conciliatur amor. 
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hac / welcher prach, des ge 


wollen verſtand 
not vnd zier iſt eines 


wid also darch glad 
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en / darum Ads 


Me ſy mit dem Cane ſa⸗ 
ab Eli Sen 


 Bandtshäten / in perpetuam parentelę Oettin 


erf pP: . 
memoriam, coram ſtatibus Romani 
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> y all: 


miſchen mů 


crotis honore & dignitatis fama, Galeati Heroes ſeind/ 


ber vnd Golt / allen pꝛacht vn 


mr 


rn Te u 


Dir 


erha 
yt / der Herren vnd Gꝛaſſen 
ie fünffzehenhundert vnd 
sfey welches in dem Ope⸗ 
darinnen die Genealogia 

inſonderheit tractiett ſol 


| en viſpꝛung zůwiſſen / 
dem Patriarchñ Noa / 


/ Baß das Edele vnnd 


es prolis Annales & do? 


n Teütſchen zůſchꝛei · 


j anzoͤfahen 
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anzhfaben / wie die Hyſtoꝛien melden; Der nach 
der Fündflut ainen Fun Tuiſconem geboꝛen hat / 
welcher hernach der erſte Alinig Europ in Ger- 
mania / vnd ein Vatter aller Teütſchen ⸗ Scyeben 
vnd Farmaten genendt woꝛden. Vnd wie Bero⸗ 
ſus Babilonicus daruon tractiert / ſo iſt Tuiſcon 
nach der §ndflut im ſar dꝛeyzehñ / mit ſeinen Sü⸗ 
nen vnd Kindern / vnd mit den Fünen Iſtri vnnd 
Moyſe / die zůſamen ein groß volck geweßt auß 
Armenia Saga in Euro Ei vnnd 1 in Germa⸗ 
niam das iſt Teuto n gezogen / vnd vnder jnen 
zwayntzig Fürſten 36 Haubtleüten geſchlagů. So 
iſt Tuiſcon ein Vatter aller Edelen fromen Teüt⸗ 
ſchen / vnd ein erſter Künig über die Tuiſcones / 
une, ‚jede: die Teutones dae 85 eütſchen 


Teütſc 1972 t / vmb das ſechßt a, ein 
Se miramidis 56 Babilon 75 ein 5 5 Witt⸗ 
feaso / Nini des Rünigs ʒů Babilon / vmb die zeyt 
des patriarchen Abrahæ, 36. welcher zeyt auch die 
SBtatt Trier von Trebera / dem Son Nini des Rü⸗ 
ni es zů Babilon 0 c hat / von diſem 
Manus ſeindt alle Teütſchen Manni genendt wot⸗ 
den. Haben propter vittutes b cas / hernach das 
5 ompofit tum erlangt Herman, abexercitu,& a milis 
| Aa Anker Romani ſic ee en — 
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ent / vnd haben die 
ſt wort / in den Heer⸗ 
te | ner natur gebꝛaucht / wan 8 
ſy ein angriff haben thuͤn woͤllen / das ſy geſchꝛy⸗ E 
en / her / herz her / je from̃en Landtsknecht / das N 
N doch heer iſt / vnd ein ſchertz / ſcharmützel / ſchlacht 4 
bedeüt / id eſt / bellum, velexpeditionem bellicam / ſo 3 
haben auch vnſer Kriegßleüt das woͤꝛtlein pꝛeiß ⸗ S 
von den walen oder welſchen vnrecht ver numen / 8 
die doch prende geſchꝛyen / das zügreiffen vnd den 8 
feindt angehen heißt / Nachdem aber die Teüt⸗ 
ſchen geſehen / das ſy ſich außgeſchꝛaubt / end alles 
geſtolen / haben ſy letzlich inn effectu geſchmeckt / =) 
wie es die welſchen gemeinet / im fal das wörtlein E 
mit ſtelen heißt / vnnd haben auch zuͤgriffen / das 5 
ſy anch bißher zymlich gelernet. C ij Wie⸗ N 
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geſtanden / wie die e 


ven 


ner ei 8 
vnd ſagt: d 
nhaturæ iſt 
men / darnach hatt man auch die 


8 nit alemania getaufft fein ſoll / vñ feine alle 
JJ rn 
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wie wol ſy ſich rechtſchaffen in Beiegsäbuns 
gen gehalten / vnnd dem ſpil außgewartet / dann 
man inn Hyſtoꝛijs findet / das ſy allweg poſt bel⸗ 
lum / wann ſy das jr gethan / vnd nit mer gekündt 
haben / geflohen fern / ettliche Nationes aber die 
ben) ante bellutn / Theütſch vor ah das 
do heißt fleüch / weil du mich ſiheſt / etrliche in bel 


ſe / ode 
ſt 


ae 


die Saxones d Saxis, i 
nim denn Darumb N 


rüßt auff diſe weiß dancket 
danck hab mein man: das ein effectus 
dieweyl ſy vom Rünig Manno herkom 
man / aleman genent / doher die vom adel ren o⸗ 
tiginem nemẽ / propter animi nobilitatem & virtutes, 
das auch übel verſlanden iſt worden / von den 


Aaußlender / welche dieſpꝛach nit gekündt den ſy 


adelman geſagt / vnd nit aleman / darumb das 
Teütſchlandt Adel mania per Onomatopiam vnnd 
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uritie cordis, & fortitudi- 


— 


trephergige Chen iſchen / Edelleüt / von wegen 
tes auf gericht en gemůts vnd erbaren wandels / 
Quanquam Germania non eſt inhoneſta yel turpis 
ppell tio, ſi quis alludere uellet ad fi igoificationem v vo 
cis quo ad fonum, Vt Germanitas teprgfentaret con 
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rn meam iflexie dam nofa 


Ferne 
en Hluic go non feruus (ed mihiferua fuit. 


Vnd wirdt doch die vittus noch i in etlichen Her 
maͤnnern vnd Adel männern bleiben / im fal das 
Fele ge enternorũ merten inficirt ſein / 


Be vnd wirdt das alte 
od wderdetomen / das 5 m aller zeit gehabt. 


— ku 7 e Vindeicorum ſub rale, Valentini Ochmanis 


Cake apt Augu Went is, 
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ordiam,fynceritatem;vnanimitatem fraternam, bis 

berliceseedpy auffeichtigen wand ja vñ nein / 
ein vnd ſa. Nocht man wol alludiren German / 

in — sin m maͤnniſch / menniſch _ 
non e wie die weyber / da⸗ 
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